
Dienstag den 7̂  Iäütter 1823.

8 a i b a ch.

v5?emaß des eingelangten hohen Hofcanzley - Dccretes
vom 2s. v., Erhalt 6. l. M . , Z. 35,525, haben Sc. k.
t. Majestät mit a. h. Entschließung vom 18. v. M . ge-
ruhet, dem Joseph Vodenstein, privilcgirten Geistbren-

- ner, und Georg Bodenstein, Bürger, beyde in Wien,
Margarethen Nr.44 wohnhaft, aufdie Erfindung, «aus
Knochen, welche zu keinem wie immer gearteten Gebrau-
che mehr geeignet sind, einen Leim zu erzeugen, der den
gewohnlichen Leder- oder Tischlerleim an Haltbarkeit,
Ergiebigkeit und Wohlfeilhcit weit übertrefft, wegen
feiner Weiße und Reinheit das Gummi vollkommener-

^sehü, weder bey der Erzeugung noch bey dem Gebrau-
cht einen unangenehmen Geruch verursache, unv vaher
hiczu keine besondere Vorrichtung und kein besonderes
Locale erfordere; endlich wegen der Gleichartigkeit sei»
ner Bestandtheile in die zu verbindenden Gegenstände
tief und schnell eindringe und sehr geschwind trockne, wo-
durch an Arbeitslohn und,Zeit ersparet werde." ein
fünfjähriges Privilegium, nach den Bestimmungen des
a< h. Patentes vom 8. December l6«a, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernmm. Laidach am i3.
December 1822.

Gemäß des eingelangten hohen Hofcanzleydccrets
«omZ.v., Erhalt 14. l. M . , Z. 55,99?, haben Seine
k. k. Majestät mit a. h. Entschließung vom 26. v. M .
geruhet, dem Ignaz Maier, aus Canischa in Ungarn,
gegenwärtig in M i ^ in der Iägcrzeile Nr. 627 wohn-
haft, a/f die Erfindung „mechanischer Pulte, wo dieNo-
tenh!<lttcr durch einen Schlag mit dem Finger, oderauch
«ach Umständen durch einen Druck mit dem Fuße außer-

ordentlich geschwinde umgewendet werden können, wel-
che srfn'dung sich von der unterm 9. Iu ly v. I . prioi-
legirtcn ähnlichen Erfindung des Iofepl, Vöhm, nicht
„ur durch 0ie Wesenheit des Mechanismus, sondern
«uch durch d>e Emfachh^. c?lsparniß von wenigstens
80 Procent, Schnellte,e der Wirkung, Leichtigkeit der
Verrichtung, «»d '«hl lcichtf, wenig kostspielige Aüwend.

barkeit auf schon vorhandene Pulte, unterscheide,« e-n
zehnjähriges Privilegium, nach den Nestimmungen dc<
a. h. Patentes vom 8. December 1820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am ?o.
December 1812.

Schifffahrt in Triest.
Nachtrag zu den angekommenen Schiffen zu Triesl seit

23. October bis ^. November 1822.
Die neapolitanische Brigantine, die Demuth, Cap.

Nic. Riccvato, von Mesfina, in 8 Tagen, mit l'ime-'
nen u. Manna. Die russische Brigantine, dii Verkünii-
gUng, Cap. Xao. Mateovich, 0, Odessa, Constantinop«!
u. Tino, in 81 Tapsn, mit Unschlitt, Häuten, Kupfer.
Kasfch u. Wein. Die neap. Brigantine, Oriens, Capl.
Fort. Analtasio, v. Alexandrien, mit Leinsamen und
Gummi. Die ösierr. Brigantine, MilgiadeZ, Cap. Marc.
Smejev!"ch, v. Alej.-a!:)ricn, in Zi Tagen, mit Leinsamen
u. Leinwand. Die österr. Vrigantme, Marquis ChaNs»
ler, Cap. F. Bassan, v. Salonich!, mit Tadak, Häulcn,
Wachs, Wolle und altem Kupfer. Die österr. Polacca,
die Eile, Cap. Matthäus Copaitich, v. Alcxandrien, in
Z2 Tagen) mit Vohncn. Die österr. Nave, Anna, Eapl.
Sp. Lazzarovich, v. Alexandrien, in 32 Tagen, mit Lein»
samen u. Se'ife. D ê ncap. Brigantine, die Erz,chung,
Cap. S . Gambardclla, v. Messina, in 8 Tagen, mit
Rosinen, Limonen, Mandeln, Manna, BaumwoUe,
Harz u. Weinbeeren. Der ionische Picl., v. Calamat«,
mit F>'igcn. Die amcrik. Brigantine, Sic>l,cn, Capl.
Gre«h»,M Vraifort, v.Boston, in 55 Tagen, mit Kaffch,
Indigo, Pfcff ir, Fischschinalz, Zucker und Färbch?!,.
Die säxvcdü'cke Brigantine, Enigethen, Cap^. Chrisl.
N>l!en Peiersen, von Alexandrien, in Zl Tagen, M>t
Leinsamen. Die österr. Brigantine, die Lilie, Capt. I>
P. TriZcoli, von Alcxandricn < in 47 Tagen , mit Leni'
samen! Die öslerr. Nave, i>ie Klugheit, Capt, I , Mo°
rin, von Alexandrien, in Z3 Tagcn, m,c Leinsamen uoK
Leinwand. Die dänische Brigantine, die Eintracht, Cap.
Nic. Andresen, v. L,ssabon, in 5o Taaen, m,t Zucter u.
Vssumwolle. Die engl. Brigantine, I a n i , Capt. Ioh»
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Mc'lley, v. Almeria, mit Bley. Die französische Bom°
barl>e, 0er junge Carl, v. Marseille, in iL Tagen, Cap.
Fr, Valtentin, mit Mandeln, Weingeist, Gewürznelken,
Saffran, Grünspan, Kaffey, Wein u. Alaun. T>!e sar-
dinisäie Pollaca, die Standhaftigkeit, Cap. Iac. Demo«
«„ > von Ämyrna, in i« Tagen, mit Rosinen, Feigen»
Weinbeeren u. altem Kupfer. Die österr. Nave. Isabel-
l a , Capt. Lorenz Gergomilla, u«n Alexandrien, in 3c>
Tagen, mic Leinsamen, ̂ affeh, Malazga-Wein, Gummi,
Wachs ».Bohnen. Die österr. Brigantine, der Vielge-
liebte, Cap. Ant, Haglizza, v. Smyrna, in »8 Tagen, mit
Seide, Weinbeeren, Feigen u. Baumwolle. Die öslcrr.
Vrigantine, oi« Stadt Corzula, Cap. V. Dabino«ich,
». Callamata in «5 Tagen, mit Feigen. Die öslerr,Bri>
gantine, derBogenschütz, Cap. V . Zaffron, v. Corzula,
in 5 Tagen, mit Branntwein. D«e dänische Brigantine,
Maria, Cap. Pet. Christian Haderup, «o» Copenhagen,
>n 91 Tagen, mit Pech. Die österr. Brigantine, Apollo,
Cap. Alex. S'topinich, v. Aleiandricn in «^ Tagen, mit
Leinwand u. Bohnen. Die österr. Brigantine, Water>
loo, Cap. Fr. Bavarovich, v. Smyrna, in «5 Tagen, mit
Baumwolle, Häuten, Galläpfeln, Seide, Wachs, Nos!>
nen, Feigen, Gummi u. Weinbeeren. Die ösl. Vr ig . ,
Raphael, Cap.Fr.Lombardo, v. Alexandrien u. Durazzo,
mit Pillmutter, Gummi, Kaffeh, Lein, Nei» u. Wachs,

Herzogt ! ) um S a l z b u r g .
S a l z b u r g , den 28. December. Se. Maj. der

König von Preußen sind unter dem Nahmen eines Gra»
fen v. Ruppin geliern Nachmittags um halb 3 Uhr hier
«ngelangt, haben einige Sehenswürdigkeiten diese»
Vtadt in Augenschein genommen, daselbst übernachtet
«nd sind heute Morgens um halb 8 Uhr abgereiset.

T y r o l.

I m Bothen von Tyrol lesen wir Folgendes aus
I n n s b r u c k vom Zo. December. Bereltz in unserm
Blatte vom :6, d. M- (Siehe Laibacher Zeitung vom
ö. Jänner) haben wir die erfolgt« Ankunft Ihrer
Majestäten des König« von Preußen und d<« Kaiser»
von Rußland angeheizt. A^folgenden T«ge, den ,7. d.
M.» und zwar schon um 3 Uhr Nachmittags, sind hier»
«uf Se. Maj . unser allergnäpigster Kaiser nebst Ihrer
Maj . der Kaiserinn in dieser Provinzial.Hauptstadt aus
Brixen eingetroffen, und unter dem lautesten Jubel der
zahlreich auf den Straßen versammelten Volkemenge in
der k, t, Hofburg abgestiegen. Noch an demselben Abend
««ruhten Se. Majestät, ohne Rücksicht auf die Lrmü»
>ung von einer i:> gegenwärüger Iahrszeit so beschwer«
lichenReise, vo» <» biL 9tt!>r ununterbrochen Ied>rman
Audienz zu ertheilen; die beyden folgenden Tage aber

theils den Staatsgeschäften, theils der Besichtigung eini-
ger b'tsigen Localititten und der fortgesctzten Ortheikinz
von Audienzen zu widinen. — Nachdem Se. Maj, der
Kais« Alexander am !8. d. M . Vormittags von M'.tlcn-.
wsld« hieher zurüÄgetehrt waren, sind Höchsldieseldcn
gestern den lg, gegen 2 Uhr Nachmittags wieder von
hier über St . Johann nach Salzburg abgereil>t. — G<>
slern Abends wurde d»s hiesige festlich erleuchtete Thea-
ter vo» Ihren Majestäten unserm allergnädigsten Kaiser
und de, Kaiserinn mitAllerhöchstihrerGegenwart beehrt,
wobeyIhreMajestätcn übtlmahls mit enthusiastischem Iu -
bel empfange», und«or der Eröffnung des Schaufel»
da« Volkslied: «Gotc erhalte Franz den Kaiser," mit
allgemeiner Rührung und Theilnahme abgesungen wur-
de. Vo» dem Theater geruhten Ihre Maj . die Kaiserinn
die Damen dieser Stadt zu empfangen. — Heute Mor>
gen« um 8 Uhr haben Ihre Majestäten die Rückreise i»
Höchsiihr« Residenzstadt, begleitet von den allgemeinen
Segenswünschen, fortgesetzt, nachdem Allerhöchstdiesel»
ben während dieser abermahligen, wenn gleich kurzen,
Anwesenheit neuerdings alle Herzen durch die huldvoll»
ste Herablassung bezauberc, uud somit in den Bewoh»
nern dieser Hauptstadt sowohl al« des ganzen L«"^<'
einen unauelöschlichcn Eindruck der innigsten Liebe un>
Verehrung zurück gelassen haben.

I m Laufe diese« Tage sind auch S<- Durchlaucht
der k. f. Her« Haus-, Hof- und Staatükanzler, Fürft
v,n Mctternich, s« wie Se. Excell. der k, k. Gesandte un»
bevollmächtigte Minister ,m kaiserlich «russischen Hofe.
Freyherr v. Lebzeltern, hier eingetroffen, und befinden
sich noch dermahl in di-fer Stadt.

T r i e n t , den ««. Dec. Allee w « hier seit emigcn
Tagen mit Zubereitungen zum Empfang der allerhöch»
Nen Herrschaften beschäftigt. Die Freude aller Inw°h>
ner ist unaussprechlich. — Heute Abend« halb 5 Uhr sin»
S t . Ma j . der König von Preußen unter dem Nahme»
«ine« Grafen von Ruppin bier eingetroffen uno im Gasn
Hof alla Rosa abgestiegen. — Mehrere russische Couriere,
alle aus Deutschland kommend, passirten heute hier vcr>
bey; sie sind nach Bassano beordert.

V o m «3. Se. Ma j . der König von Preuße« ho-
ben heute früh Ihre Reise nach Botzen fortgesetzt. —
Die Vorbereitungen zumVmpfang der Allerhöchsten Herr-
schaften sind heute fertig geworden. Alle Straßen wur.
den größtentheils hergestellt, vorzüglich jene, durch wel-
che die hohen Reisenden in die für Sie bereiteten Woh»
nungen zu fahren hatten; alle Wasserleitungen würd«»
bedeckt, und d>5 größern mit Geländern umgeben. AUe
Hügel an dt l Straße von TrieiU bi» Civezzan» warcn
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mit Pöllern beseht und mit Signalstssngen »ersehen. Von <
der Hohe unter Cognola bi» T»i«nt waren de» Straße !
enel»»gPcchpfannen zurBelenchtung derselben aufgestellt '
und »n abschüssigen Stellen alle Anstalten getroffen, um j
etwaigen Unglücksfallen vorzubeugen. Schon um halb i
7 Uhr »»l'ündigtenPöllerschüssl »nV Signale die Anlunf t '
S r . Majestät des Kaiser« von Rußland «uf der Höhe
»der Cognola. Auf ein abelmahllge« Zeicht« vom Thür»
me d«s Castells loderten die F«udtnf :u«r «ufallenHü»
geln und Btrgen um die S ty l i t «u f ; di« Ringmauern
und «llf Thürme und Kuppeln der Stadt wurden von
großen Pechfeuein tlleucht«t, die ganze S tad t selbst
«ugeüblicklich i l lumin i r t . all« Glocken läuteten und u«n
«Uen Hügeln donnerten die Pölle». S e . Majestät stiegen
gleich oben auf der Anhöhe au» Ihrem Reiftwagen und
setzten sich in einen offenen Wagen, um des Anblick» zu
zenießen, der sich einzig in seiner Ar t in diescm Augen»
blick darstellte. I n einem Zirkel »on durchgehend» er»
leuchteten Hügeln und Bergen , in der Witte die Stadt
wie ein Feuermeer, unter dem Dünner der Pöllerund
dem Jubel einer beynahe b>5 Cognola entgegen gcströmten
Menge zogen S e . Majestät unter dem lebhaftesten Vivat«

rufen in d i c S t n d t , und ««tzmenIhtAbstcigquartierim
Gasthaus Europa, «o: welchem dask. k. Iäger»Vatalllon,
em« Abtheilung der Bürger-Mi l iz und die städtische Mu»
sikbande nufgcstellt waren» und wo S ie von dem k. k.
Kreisamt und den übrigen Behörden empfangen wurden.
Das Theater wurde festlich beleuchtet, in der Hoffnung,
S e . Majestät würdendasselbemitHöchstihrcr Gegenwart
beglücken; allein wegen üderhäufter GesHäfte konnten
Allerhöchstdieselbcn diesem allgemeinen Wunsche nicht ent»
sprechen.

V o m , 4 . Heute Morgens um 9 Uhr sind V? . M a j .
der «aiser von Rußland, nachdem S ie m der eigens fü«
Allerhöchstdieseloen im Hause Mazurana, nächst dem
Gasthofe Europ«, zubereiteten Capelle die Messe gehört
hatten, unter Par«dirung des M i l i t ä rs , dem Spiel«
der bürgellichen Muslkbande, dem Geläute aller Glocken
«nd d«m Donner der Pöller von !)ier abgereist, und ha-
^^" Nu;Icich Ih rc allerhöchste Zufriedenheit über den
^«Uichen Empfang den städtischen Behörden bekannt
<ld«n zu lassen geruht. W l l verdanken dicse« Glück,
«ochst der Liebe der Bewohner zum allerhöchsten Freun,
»e und Al lüren S r . M a j . unsers allgcliebten Monarchen,
»en rastlose« und thätigen Sorgen unsers würd,gen5rt>2-
l»auptmanncs. der alle Vorbereitungen selbst lcitete, und

, «lles aufboth, um die Feyer des Empfangs zu verHerr,
lichen. — Am nähmlichen Tage wurden die Vordere,.
k>N2cn zum würdigen Empfang« Ihr«r Ma>estäten un .

'ers anqebetheten Landesuaters und der allgcliebten 3an»
>esmutter verdoppelt. Alle« war hier übcrzcusst, Ih re
Majestäten würden vor Einbruch der Nacht nichi eintlef-
<̂n können, da es an den vorigen Tagen gcregnel und
n̂ den Gebirgen gcschneyt hatte, und daher vclmuchet

werden mußte, daß die Wege schlecht, und die Reise
nicht so schnell vor sich gehen würde; aber di? Allmacht
des die Lieb« der Unterthanen zu ihrem Fürsten schuhen»
den Gottes hatte die rauhen Wintcrtage >n Frühling»«
tagt verwandelt; ein milde« West zerstäubte alle Wol»
ken, und die angenehmste Wärme irat en,. Von allen
Bergen längs den Thälern strömten die Bewohner her.
ab ; augenblicklich waren alle Wege ausgebessert un>
getrocknet, und schon um halb 3 Uhr erronten die Freu-
denschüsse von allen Hügeln, und der Donner der Pol-
ler vom Thurme Augustus verkündigte dem erfreuten
Städ te r , daß ihre Majestäten auf den Hügeln von Cog-
nola angekommen , bereits die S tad t übersehen, unh
in Kürze diese Mauern beglücken würden. Von allen
Seiten strömte das Volk hinaus aus den Thoren ent>
gegen dem Vater und segnend den Tag , als jencm der
Freude und des Glückes- Auf allen Hügeln und Thürmen
donnerten die Pöller, alle Glocken läuteten, als auf ein
M a h l das Vivatrufcn einer unabsehbaren Menge den
Einzug Ihrer Majestäten w die Stadt verkündigte un )
in lautem Jubel ertönte, den alle Hügel wieder gaben,
und dem alle getreuen Herzen entgegen pochten. E i
war der Einzug eines Vaters, einer M u t t e r ; Huld und
Lieb« glänzten aus ihren Blicken, Zutrauen und tind»
liche Zärtlichkeit waren der allgemeine Ausdruck dcr qrc»
ßen tridentinischen Famil ie, uuve'.kennbar beyde, wie
von Eltern und Kindern am festlichen Tage der Wieder-
geburt ihres Wohlstande«, ihres Glückes. Heiliger Tag !
ewig wirst du prangen in den Annalen der zweylauscnd»
jährigen S t a d t , der schönste von den Mil l ionen von Ta»
gen, 5ie sie Zischen hat in den fünfundzwanzig Iahr^
Hunderten ihre« vorigen Lebens, den schönsten ik«e«
künftigen, auch wenn sie »och andere Jahrtausende
währet.

V o m l5 . Ihre M»jestäten stnd im Gasthofc «ll '
Europa, Se . k. Ho'h. der Vice > König, welche Ihre M a -
jestäten hitlhc« begleitete», im Gasthaus zur Rose ab-
gestiegen. Bey5« Wohnungen waren auf das Geschmack-
vollste verziert. Alle Behörden und Instituts'Vorstehun-
gen hatt»'« um 5 Uhr die Ehre, S r . M a j . dem aller»
gnädigsten Kaiser vorgestellt und von Allerhöchstdemsel«
ben huldreichst empfangen zu werden. Beyde Majestä-
ten geruhte!, sich auä, wiedcrhohlt am Fenster zu zeigen.
und die lauten und »änlichen Ausdrückt l>es »ujanch»
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l<nden Volkes allergnädigst aufzunehmen. Sodann er»
theilten Se. Majestät über zwey Stunden lang Au-
dienzen, Jeden anhörend, Jeden mu Huld aufnehmend,
der sich seinem Kaiser nahte. Rührend und zu«n Newun,
dern war das Ausharren des Monarchen, nach den
Mühseligkeiten einer langen Reise Jeden zu hören und
Jeden zu bescheiden. MitAnbruch der Nacht begann die
frcywillige allgemeine Beleuchtung der Stadt; dieß war
gleichsam das Signal der gleichzeitigen Beleuchtung aller
Verge und Hügel, und der «K'lcn Thärme der Stadt ;
«Ue wetteiferten, um die scköne Nacht zu erhellen', die
der größte und beste Monarch in unsern Mauern zu»
brachte. — Heute um 9 Uhr verfügten sich Ihre Maje»
ftäten der Kaiser und die Kaiserinn. Se. k. Hoheit der
Vice-. König Rainer und die übrigen hohen Herrschaften
in die Domkirche, wo Allerhöchstdieselben in der Kirche
dem Hochamte beywohnten, uno durch Ihre Gegenwart
die heilige Andacht von mehr als öooa Menschen, die sich
in der Kirche befanden, und den Gott des Friedens und
der Liebe um die lange Erhaltung und das bestandig«
Wohl des allgeliebten Monarchen und Vaters anflehten,
erhöhten. — Hierauf begaben sich Se. Ma j . der Kaiser
in die Hauptschule, in das Armen- und Arbeitshaus,
in das Castcll, in das neue Gebäude allc, Laste, wo das
Findel- und Gebärhaus errichtet wird. S?. Majestät
untersuchten Alles genau ; die Vorschriften, welch'e AUer-
höchstdieselben in der Häuptschule gaben, bezeugten Ihre
Weisheit; jene, die Sie >m Armenhause ertheilten, Ihre
««gemeine Menschenliebe. Se. Majestät untersuchten
daselbst die Speisen, die den Armen eben gereicht wur»
den, die Arbeiten, mit denen sie beschäftigt werden, und
endlich das Local selbst. Eden so genau unterrichteten
sich Se. Majestät über die Anstalten im Findelhause
und in mehreren andern Gebäuden. — Ihre Maj . die
Kaiserinn beehrten Durch Ihre Gegenwart die Mädchen-
schule und das weibliche Waisenhaus, wo die mütterliche
Sorge der allgeüebten Kaiserinn über Alles genaue Nach-
licht sich ertheilen ließen, selbst untersuchten und prüften,
und mit ungemeiner Sachkenntniß die zärtlichste Sorg»
fält zur besten und geeignetsten Erziehung der Mädchen
«n den Tag legten, Unvergeßlich wird diesen Instituten
dieser Besuch seyn, und die von der Liebe der Monar»
chinn entfalteten Erinnerungen werden denVorstehun-
gen, deren Entzücken über den erhabenen allergnädig-
ssen Beyfall unaussprechlich ist, als bleibende Richtschnur
ihres Wirkens dienen. Sodann besuchten Ihre Maj .
die Kaiserinn die Kirche zu S . Mar ia, wo Allerhöchst-
dieselden das Bild des öcumenischen Conciliums und
><e tünsllichen Viloh^uer»Arbeiten der ehemahls so be»

rühmten Orgel und die übrigen Merkwürdigkeiten bc>
sahen.— Während der Tafel, zu welcher der Krei-°
hauptmann, der Präses dcö Tribunals und die Her»
rcn Stabsofficiere gezogen zu werden die Ehre hat-
ten, spielte die bürgerliche Musikbande. Nach oer Ta-
fel geruhten Se. Majestät'noch einige Audienzen i«
ertheilen, und zogen sich dann in Ihr Cabinett zurück'
Indessen geruhten Ihre Maj . die Kaiserinn die Aus°
Wartung der Damen und aller Bchörden allergnädigst
anzunehmen. Unaussprechlich war die Herablassung und
Huld, mit welcher Ihre Majestät den Ihr aufwartenden
Damen begegnete, und eben so gnädig der Empfang
aller Behörden und der Institutzvorstehungen. — M't
eintretender Nacht begann die allgemeine Beleuchtung
der Stadt und Umgebungen, und das Strömend««
Volkes durch alle Gassen. Alle vorzüglichen Gebäude zeich-
neten sich besonders aus. Ein seltene» Schauspielgewähr»
te der große Brunnen auf dem Domplatze, der bloß
durch Reuerberir-Feuer beleuchtet war. — Um 7 Uhr ge-
ruhten Ihre Majestäten mit den übrigen hohen Herr-
schaften das Theater zu besuchen. Tausend vier Hundert
Menschen harrten Ihrer, und kaum erscholl die Nach-
richt von AllerhochstihrerAnkunft, so erhob sich ein allge,
meiner Freudenruf, und die hcr-üchsz^ ^ lange wieder-
huhlten Lviva empfingen die allerhöchsten Personen, die
mit der Ihnen eigenen Herablassung und Güte diese
Aussprüche wahrer Freude beyfällig aufzunehmen geruh»
ten. So wie der rührendste, wa»d,eß auck Verherrlichte
Anblick, den Trient je erlebt hat. Das Gebäude war
mit 6a<, Wachskerzen beleuchtet; die Vühne war in ei-
nen regelmäßigen Saal verwandelt, der allenthalben
mit Spiegeln und Hanglcucktern verziert, und mit gro-
ßen Kandelabern beleuchtet war. Von den Dilettanten
des philharmonischen Instituts wurve zu Gunsten dc«
Armenhauses eine musikalische Akademie gegeben, wel-
cher Ihre Majestäten biü zum Schlüsse beyzuwohnen
geruhten. Bey Ihrem Abtreten erscholl d,as Haus vom
wiederhohlten : «Hoch leben die besten Fürsten !«-und
so endete dieser Tag, der heilig den Herzen, unvergeß,
lich unserer Geschichte seyn wird.

V o m 26. Heute früh, nachdem Ihre Majestäten
in der Domkirche die Messe gehört hatten, verliessen
Höchstdieselben unter dem Donner der Pöller und dem
Geläute aller Glocken diese Stadt, wo Sie Aller Herzen
an sich gerissen und jeden Augenblick Ihres nut zu kur,
zen Aufenthaltes mit Wohlthaten bezeichnet haben.

Lombardisch,venet ianisches Königreich.
V e n e d i g , den «,. December. Gestern früh besuch-

ter» Ihre Majestät die K»>s«rinn das Erziehungshau« der
Säle»
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»salessane,lnne», hörten daraus m ih«r Kirche zum
veil. Joseph die Messe, und nahmen hierauf die Kirche
St . Maria Maggiore und das Machen - Institut alla
Giudecca in allerhöchsten Augenschein. Se. Ma j . der
5la>str besuchten inoeß in Begleitung Sr . k̂  k. Hob. des
ErzhcrzogLVicckönig die zweyCoscrüci' von S t . Chiara
und derIncuradeln, der Kaiser Alexander'aber di< Gal-
lerie M in f r i n , die Kirche und das Kloster der Capuci»
" « al Redentore nuf der Insel GiuVecca, die PaUäste
Manin und Pisan, di S-Palo , und «ndlich auch das
Musäum dee Abbe Trentin, Verfertigers von Fortepia^
«o's. Gestern Abends gab Se. Ma j . unsel Kaiser und
König in seinen Zimmern seinem erhabenen Gaste ei«
^»zer t , welchem außer dem Fürsse» Metternich auch
b>'< Gesandten von Rußland, Frankreich und England ,
^ Vornehmsten Personen vom Hofe, der Adel von Ve,
nedig und die angesehensten Civil» und Milivü.dehör»
bin beywohnten.

V e n e d i g , den 23. Dec. Heute genoß das Insti-
tut der größcrn Elementarschulen ^u S.Provolo die Ehre,
<»n Sr . Majestät unserm Souverän besucht zu werden,

'Höchstwelcher dort fast« Stunden verweilte, und darauf
>M herzoglichen Pallast auf'sNcucdic Bibliothek von S .
Marco und andere merkwürdige Gegenstände besah. Ihr?
Maj . d>e Kaiserinn besahen mehrere Erziehungs.Institute
ber weiblichen Jugend, und beehrten hleraufdaZ Mufäum
d«e Bildhauers Voza mit Ihrer Gegenwart. Gestern
Abend« erschienen Ihre Majestäten der Kaiser und die
^O'serinn von Österreich, der Kaiser von Rußland und
l " Erzherzog Vieekönig und seine Gemahlinn abermahl
" dem Theater la Fcmce, und wurden ungeachtet des
»eobachtcten Incognito'5 von den Zuschauern mit dem

haslcslcnIubclrufe empfangen. Heute früh um9Uhr
horten Sc. Ma j . der Kaiser Alexander in der griechischen
«Nche von S . Giorgio die Messe, und verließen hier-
^uf Venedig, wobey'Sie die Straße von Treviso und
-°»ss»«o einschlugen.

«^, °"^l>>,q»den 23. Dec. Gestern nach der in de»
'Marcuekirche annshonen Messe gaben Se. Ma j . der

a'ser einige Privata^dienzen, und empfinden auch die
Deputation von Sondrio. Jene von Novigo hattc> bereu»

^ ' " l »<,. diese hohe Ihre genossen. I h « M^j. die Kniscrinn
- esuchten da« weibliche Vrziehmigs'.Inflitut der Schwe«
!>ern del Soccorso, die Kirche dcl Rcde.Uore auf Giu-
«ca, und das Musäum des VildhauerZ Voza- Hcute

um 8 î H Uhr früherfolgte die Abreise Ihrer k.k.Ma;
>e>!ctten über Trcviso und H^sano. Sc, t. l . Hoh. der

, (Zu Nr. l.) ' ,

! Vrzherzoq Mcckönig begleitete die erhabenen Neiftnde«
bis Tlient- (B.v.T.)

P r e u ß e n .
Beschluß des in unserem lttzten F^sykaqsblatte

abgebrochenen N>croloab des Fürsten «. Hardenberg.
Seit dem Reqieruva5<>ntrut unse?es flegrnwärtigen

Monarchen, würd? ««sllin fem bleidtndl'f Aufenthalt;
iuerst als y,rwalt«nset Mmister jener nunmehr mil d<m
ganzen Stnot unter semei Acminiftr«!'«« verbünd««««
Provinzen, und dann «uck», seit d,m Jahr« lsoä, nach
dem Abgang dc« Grafen von Hc>ug,v>h, «'» Chef de»
Dep««t«m<nts dir a-uswärtigen Angcle<,endeilen.

I m frischen Andenken ist, nach welchen Maximen
er damahls dî se Aüqcllgenheiten verwaltete, und welche
Ereignisse ihn nöthigten, denlelden zu entsagen. Auf
kurze Zeit, vom Ayril ,807 h!« nuch dcm Tilsiter Fris«
den, leitete « si< übermahle. Dann zog er sich zurnck auf
fein Gut Tcznpelderg. bis ihn >m Anfang d«S Iuny
»3lodel König wieder in seinen Rath berief, und ihm.
indem er ihn ^um Staatöcanzler ernannte, den qrößlen
umfassendsten Wrtungskleis, «ie >!>n noch nie einpreu»
ßischer Minister dtsaß, übertrug.

Mc-n we<fe einen Blick auf den ZuNand Vurop.,'«
und Pre„ß?ns zu jene? Zeit, und man »ergleich« damit
die iirunqenc Freyheit, die Größe unh den Ruhm dee
Staat« in den, Augenblick, al« der Verewigte seine zeit»
lich« Laufbahn Ixschlossen. Sein allbekannter Antheil an
diciem Werk ist sein Lob; der König Hot ihn dafür be«
lohnend zum Fürsten ernannt, und der Fürst Hat»
denberg wird im fegen»«ichen Andenken bleiben bey
allen, die an Preußen« große BeNimmüNg glauben.
Das Schreiben, worin ihm der Kanin seine Ernennung
zum Fürsten e-öffnet, lautet allo: «Was Sie dem Va«"
terlande w^lcn und dleivcn wer?«n, kann I H durch
leine Sian^Helhönung axerkennen^ Sie werden den
Lonn Ih i - r Anstrengungen in der Entwickelung d«l
großen Welldfgevcnhnten finden, zu welchen Sie last»
los beytrugen."

<Il ist qtstorben zu Genua am ,7. November, hat
noch an eem nähmlichen Tage mit Geisteskraft seine
Pflicktln erfüllt, und sich «rinnert, daß sem Vater, de»
Felomarschall Ha rde n be rg , auch am »6. November
gestorben scy. Heil seinem Nahmen und seinem Wirten !

V> r a s i l i e n.
Die Gazeta d o N i o de J a n e i r o vom »5. Octo»

b^,, enthalt eine nusfüdrliche Auseinandersetzung de«
Grund», weßhalb d,c Unzvhängigreitie'lttalung von '



l »

'VrüMen unumgänglich und^gebietherlsch zur Erhaltung
»er Ruhe dieses Landes erheischt wurde, uud fügt hin»
zu, daß, da der zwölfte October der Geburtetag des
Prinzen sey, dieser Tag gewählt worden, um an dem»
lelven das Fest der Erhebung S r . königlichen Hoheit zum
constitutillnellen Kaiser von Brasilien zu begehen. Der
neue Kaiser hat bey dieser Gelegenheit folgende Erklä«
rung öffentlich augqesprochen: «Ich nehme den Titel als
»constitutioneU<l Kaiser, und immerwährender Verthei-
,dig«r von Brasilien, nach eingchohltem Gutackte» Mei»
,ne« Slaatsrathes, uno der Generalvroeuratoren an,
»und nach vorgängiger Prüfung de, Vorstellungen der
»verschiedenen Provinzen, welche mir die Überzeugung
,von der einstimmigen W UenZmeinung «Uei Mem^r
„Volker gewahrt haben." — Der Pr^ssoent des Senat«
brachte darauf folgende Lebehochs auc>: Un>s,e de,l>ge
Nelig on! — Unser Herr Don Pedro I . und das er
lauchte Haus von Bragan^a, möge» sie lange Ialne und
für und für bestehen! — Die Unadhängigkcit von Bra>
silien! — Die constituirenden und gesehgebenden Ver«
sammlungen von Brasilien! — Das constilutienelli-
Vol t von Brasilien! — Als dies« Ceremonie beendet
war, salutirt« das aufgesicUte Militär den neuen Kai <r
Mit einer Salve von Iiundert Kanonenschüssen, und dre,)
Salven des Kleingewehrs. Am Abend dieses festlichen
Tag<s ward die Hauptstadt beleuchtet, eine allgemeine
Amnestie zu Gunsten der Deserteurs erlassen, und ein«
Veränderung der Wapen und Flagge de« Reichs «nb«>
fohlen. Es werden die größten Vorkehrungen zum Wi-
derstand gegen Portugal! getroffen, das Eowmando <i
ner Kriegsfregntte ist einem Nordamerikaner anvertraut

worden, und es werden viele ausländische, besonderz
englische Matrosen aufgenommen. — Der General Le>-
cor hat oie Garnison von Monte «Video, die nun ohne
Chef ist, verlassen, und sich zur Armee nach Rio Gran-
de begeben; er hat an die Vesifter von portugiesischen
Staacepapiercn geschrieben, daß sie oiesclocn zu Nis
Janeiro eingelöst erhalten werden. — Man sagt, daß
0er. mit Großbritannien bestehend« HandelLycrtrag ge,
nau beobachtet werde» wird.

Briefe aus Ha l xa vom Z. October melden, daß
der Gouvern.'^' Madeira m,t Ungeduld den Verstär-
tunqen aus lüNado» entgege»!'^!,. und noch immer im
Besitz d>-r Itactt u„c> >>cK Fort? sich d,nin0.

— » »-r^«^^-».^^« ^» »« , , , ,» ,, ,

H ! l m 5 ! n ' A n 5 e l g e.
An gekommen 0 e n Z i , O >'cember. »822.
H l l V'uaro Pütz und Herr Ioftp!, WifZner. k. f̂

V^anit,^ au° drm ,th^,men Ca ,7>> ît, uno Herr uon
Mähl-r, ü sic,al o.n d r k. f. !,,el) imc,i Hof unc> Staat,,
c^<!,^y, c,ll? von V>'lo '> nacd ^ i e n .

Den i . Jänner ^8^3. H,°rr Ia>'c>^ v. Dreer. G,«
nx'l!' un,> !.v«l!!)^cl l , von Tl i st s>l',a> N!>i,<enfur.
— Se. D^rchlauchc H ir ssürst B ^ l i , lon. ivar^'lit,
F M . ll. und «,,mm ^>, ,. v̂ ir» N >n'!'l nacl, W e» —
Hei Iol). Vapl. «.Robmi^i, ,"0roc»', nu« 3 Tockcern,
von Wie,, n»a, ?r,e'i. — Herr C,,s< Hurger, Slüdt»
unr La„or>>chs3-Re>.!,s!rant, mitGatlmn, vvn Call/!»tt
stadt ach Klagenfüit.

D>>!Z. Hr.O'Alfc>ns°D'AVolafdeMarcbessdelVa«
slo, neapolitanisches Edslman», uonVencdij» nach Wien.

W e ch s e l c u r s.
Am 3 l . D?c. war zu W i e n d«r Mittelpreis de«

Ftaatsschuldverschreibunafn zu 5 p^^- 'n CM. 85 1/16.
Darlcl,. mitV,'llos. vomI, 1S21, für looff.inCM 10« 1/2 ;
C^'ltif. f, d. Darl. vom 1.1821, für »oa ff, ,n C M . ia2;
W>cner Dtc>i)t-.Banco Oblig ^u 2,^pCi.>n CM.28 , / « ;
ConventionZmünz,' pCt 2497/6.

Nank-Actien pr. Stück 9<5i/ia j« C M .

Iqnaz Aloys Edl. v. Kleiimayr, Verleg« und Redacteur.

Nachtrag zu den noch spater eingegangenen Neujahrs-Gratulanten.

776 Herr Fortuna: Kerschbau« und Gemahlinn.

77g Herr Franz Rttc« v. Iacomini , k. k. Gub.
Secreiar, und Ge^naylmn.

78«, „ Cr.,',z,
761 „ Ioh.5l.E><!ier. Verwalter und Bez Com.

der k t. Sraalö!)«>''chafi Neust.dtl.
782 „ Vnice,,^ Grat o> Thür», ,I»daller der

Herrscyaft R!?mannst>orf.
7L5 Frau Augu^ine Grafmn von Thurn, geborne

Freyinn p. Woltellsberg.

78^ Fräulem FranciSca Gräfinn v.Thurn und Val-
sassna. ^,

?85 Herr Fanz Et>l. v.Possanner, Bez. Comm. un>
j Richter der Herrschaft Radmannsoorf.

786^ „ Jacob Steprer, Rentmeister.
7N7 ,, Mogeiner, Bez. Richter von Neumarktl.
786 „ Pnml<3 Hudovernig, Hau°elsma,m in

Radmanl-.soorf.
789 „ Mathias Mulley, Vberncht«» der Ge-

meinde Veldes.
79 " ! ,, Teller.


